
Protokoll der Generalversammlung (GV) des Naturschutzvereins Mittleres Glattal vom 14. März 
2024, 19.30 Uhr in der katholischen Kirche Wallisellen


1. Begrüssung 

Die Co-Präsidentin Nikola Repke eröffnet die Generalversammlung (GV) des Naturschutzvereins 
Mittleres Glattal (NVMG) um 19:30 Uhr. Die GV findet in der Katholischen Kirche St. Antonius, 
Alpenstrasse 5, in Wallisellen statt. Das Protokoll führt Christine Tanner.


a) Präsenzliste 

Es sind 27 stimmberechtigte Mitglieder, davon 7 Vorstandsmitglieder anwesend. Das absolute 
Mehr liegt bei 14 Stimmen.


b) Wahl der Stimmenzähler 

Die GV wählt Marianne Wüthrich und Matthias Weiss einstimmig als stimmenzählende Personen. 


2. Abnahme des Protokolls der GV 2023 

Die GV genehmigt das Protokoll einstimmig.


3. Rückblick auf die Jahresaktivitäten März 2023 bis März 2024. Abnahme des Jahresberichtes 
2023 

Nikola Repke gibt einen Rückblick auf die Jahresaktivitäten März 2023 bis März 2024. 

Am 27.März zeigte und kommentierte Kurt Baltensperger den von ihm und Christoph Schmid 
produzierten Naturfilm «Das Wunder steckt im Detail».

Am 13.April führte uns die Biologin Melanie Kleineberg anlässlich einer Exkursion zu nutzbaren 
Wildkräutern in der Umgebung von Opfikon.

Am 14.Mai erkundeten wir mit dem Feldornithologen Nicolas Bajker die Winkler Allmend. 

Am 5.Juni fand unter der Leitung von Isabelle Bögli und Andrea Fosco eine Fledermausexkursion 
entlang der Glatt statt.   

Am 21.September machten wir uns mit Viviane Magistra auf die Suche nach Biberspuren. 

Am 30. September hatten wir wie jedes Jahr am Riedenermarkt einen Stand, wo die Besucher 
Most pressen konnten. Nikola Repke bittet die Anwesenden, behilflich zu sein, dass genügend Obst 
zur Verfügung steht. 

Am 26.Oktober brachte uns die Käferexpertin Adrienne Frei die Vielfalt und Faszination der 
Totholzkäfer nahe. 

Am 8.November besichtigten wir das Holzheizkraftwerk Wallisellen. 

Im Moos wurden am 28. Oktober bei einem Arbeitseinsatz Besenheiden entfernt oder 
zurückgeschnitten.  

Lena Escher berichtet über die JUNAkids-Aktivitäten. Am 21. April machten sich sechs Kinder 
zusammen mit Lena Escher und zwei weiteren Leitern im Glattpark auf die Suche nach der dort 
ansässigen Biberfamilie. Zur grossen Freude kam ein Biber angeschwommen und frass Gräser und 
Kräuter direkt vor den Kindern. 

Am 7.Juli durften die Kinder im Chapelerturm Opfikon Robert Sand zusehen, der 22 junge 
Mauersegler und einen Altvogel beringte.


Der Jahresbericht wurde mit der Einladung zur GV Ende Februar 2023 verschickt.

Die GV nimmt den Jahresbericht einstimmig an.


4. Abnahme der Jahresrechnung 2023 




Die beiden Revisor*innen Marianne Wüthrich und Werner F. Stalder haben die Arbeit der Kassierin 
Christine Wiederkehr geprüft. Werner F. Stalder liest den Revisionsbericht vor. Die Buchführung 
vom Vereinsjahr 2023 wurde für richtig befunden. 


Bei einem budgetierten Gewinn von CHF 205.20 wird ein effektiver Gewinn von CHF 2305.47 
ausgewiesen. Die Bilanzsumme beträgt CHF 71093.51. Die beiden Revisor*innen empfehlen der 
GV die Jahresrechnung anzunehmen und bedanken sich bei der Kassierin Christine Wiederkehr für 
die exakte Aufstellung sowie die gute Zusammenarbeit. 


Die Jahresrechnung 2023 wird durch die GV einstimmig angenommen und der Vorstand entlastet. 


Christine Wiederkehr wird mit einem Applaus für ihre hervorragende Arbeit gedankt.


5. Budget 2024

Die Kassierin Christine Wiederkehr stellt das Budget des Jahres 2024 vor. Das Budget wurde von 
Nikola Repke, Gregory Jäggli und Christine Wiederkehr aufgrund der Zahlen des Vorjahres, den 
geplanten Jahresaktivitäten und den fixen Einnahmen und Ausgaben für das laufende Jahr erstellt. 


Der Aufwand für 2024 wird mit CHF 8’722.50 und der Ertrag mit CHF 9’900 budgetiert, was einen 
erwarteten Gewinn von CHF 1’177.50 ergibt.


Das Budget 2024 wird von der GV einstimmig abgenommen. 


6. Statutenänderungen

Damit der NVMG steuerbefreit bleibt, müssen unsere Statuten auf Anweisung des kantonalen 
Steueramts angepasst werden. Die Statutenänderungen präzisieren, dass der Verein keinen 
Gewinn erzielen darf (Artikel 2), dass die Vorstandsmitglieder ehrenamtlich arbeiten (Artikel 8.4) 
und dass das Vermögen im Falle einer Auslösung an eine steuerbefreite Institution übergeben 
werden muss (Artikel 14). 

Zusatz zu Artikel 2 Ziele: Der Verein verfolgt keine kommerziellen Ziele und erstrebt keinen Gewinn.

Zusätzlicher Artikel 8.4: Vorstand, Ehrenamtlichkeit Die Mitglieder des Vereinsvorstandes sind 
ehrenamtlich tätig und haben grundsätzlich nur Anspruch auf Entschädigung ihrer effektiven 
Spesen und Barauslagen. Für besondere Leistungen einzelner Vorstandsmitglieder kann eine 
angemessene Entschädigung ausgerichtet werden. 

Präzisierung bei Artikel 14: Kommt es innert 5 Jahren zu einer Gründung eines ebenfalls 
steuerbefreiten Vereins mit gleichem Ziel und Zweck, so hat der Kantonalverband diesem das 
Vermögen zuzuführen. 


Die Statutenänderung wird einstimmig angenommen. 


7. Vorstellung des Jahresprogramms 2024

Nikola Repke informiert über die kommenden Veranstaltungen. 

4.April Vortrag «Ein Bein über den Gartenzaun – Faszinierende Welt der Schnecken»

23.Mai Wildkräuterspaziergang

25.Mai Führung im Naturschutzgebiet Moos

1.Juni Homberg Kloten Käferexkursion

28.September Riedenermarkt, Obstspenden sind erwünscht




29.Oktober Vortrag Haselmäuse, Siebenschläfer

Oktober Pflegeeinsatz im Moos

November Besuch vom Hagenholz 


8. Verabschiedung ehemaliger Vorstandsmitglieder, Verabschiedung Marianne Wüthrich, 
Revisorin

Nikola Repke würdigt und verdankt das Engagement von Lennart Petris, der seit den 80-er Jahren 
Mitglied des Naturschutzvereins ist (damals noch NV Wallisellen) und seit 1986 im Vorstand tätig 
ist. Zu Beginn war er Protokollführer und Archivar. Unter dem Präsidium von Walter Ressnig wurde 
er Vizepräsident. Nachdem dieser 2018 krankheitsbedingt den Rücktritt geben musste, übte er das 
Vizeamt vier Jahre aus. Dem Einsatz von Lennart Petris ist es zu verdanken, dass der Verein 
funktionsfähig blieb. Während dreier Jahrzehnte oblag ihm Pflege des Naturschutzgebietes Moos. 
Diese Tätigkeit führte der studierte Botaniker mit umfassender Kenntnis, Freude und grossem 
Engagement aus. Neben unzähligen Stunden, die er allein im Moos tätig war, organisierte und 
leitete er Arbeitseinsätze mit dem Landwirt Walter Loosli und dessen Knecht, aber auch mit 
Freiwilligen aus der Gemeinde, mit Suchtkranken sowie Asylbewerbern. Daneben pflanzte er 
Wildhecken sowie Nussbäume. Zusammen mit Professor Frank Klötzli verfasste er den Moor-
Lehrpfad Moos und wirkte 1999 an der Wallisellerchronik mit einem Beitrag über das 
Naturschutzgebiet Moos mit. Mit seiner Liebenswürdigkeit, seiner Hilfsbereitschaft und 
Grosszügigkeit ist er allseits sehr geschätzt. 

Der Vorstand bedauert seinen Weggang sehr, versteht aber seinen Wunsch. Dass er dem Verein 
mit der Mithilfe im Moos weiterhin erhalten bleibt, freut alle. Herzlichen Dank, lieber Lennart und 
alles Gute für die Zukunft! 

Als Ausdruck des Dankes und der Wertschätzung wird Lennart Petris die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. 

Als Abschiedsgeschenk erhält er einen Gutschein zur Teilnahme an einem Armleuchter-
Bestimmungskurs sowie einen Topf mit einer seltenen Carex.  


Mit einem Blumentopf verabschiedet Lena Escher Christine Wiederkehr und dankt ihr im Namen 
des Vorstandes und des Vereins für ihre Freundlichkeit, Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit, mit der sie 
das Amt der Kassierin ausgeübt hat. Wir wünschen ihr Gesundheit und viel Freude.


Nikola Repke bedankt sich mit einem Blumentopf bei Marianne Wüthrich für ihre Tätigkeit als 
Revisorin während der vergangenen sechs Jahre und wünscht ihr im Namen des Vorstands alles 
Gute für die Zukunft. 


Die Nachfolge von Marianne Wüthrich übernimmt Walter Ressnig. Vielen Dank! 


9. Wahlen 

Bisheriger Vorstand: Die GV wählt das Co-Präsidium bestehend aus Nikola Repke und Gregory 
Jäggli sowie die Vorstandsmitglieder Susanne Anliker, Lena Escher und Christine Tanner 
einstimmig. 

Die neuen Vorstandsmitglieder Kathrin Bühler (Biologin, Bereich Tierernährung), Thomas Fischer 
(arbeitet bei Skyguide), Ayla Strozzega (Umwelt- und Naturwissenschaften), Lisa Flagmeier 
(Videobereich) stellen sich kurz vor. 

Nadine Koller wird zukünftig für die Website zuständig sein. Vielen Dank.


Kassieramt: Neuwahl Kathrin Bühler




Als Nachfolgerin von Christine Wiederkehr wählt die GV einstimmig Kathrin Bühler als neue 
Kassierin. 

Einstimmige Wahl durch die GV von Thomas Fischer (Beisitz), Ayla Strozzega (JUNAkids), Lisa 
Flagmeier (Beisitz). 


10. Beschluss über allfällige Anträge von Mitgliedern

Werner F. Stalder macht den Antrag, die Vorstandsmitglieder vom Jahresbeitrag zu befreien. 
Neben vier Enthaltungen wird der Antrag einstimmig angenommen. Der Vorstand bedankt sich.


11. Information über BirdLife Zürich und BirdLife Schweiz 

Lena Escher informiert über BirdLife Zürich (Kantonalverband der lokalen Naturschutzvereine, im 
Kanton Zürich besteht er aus 100 Sektionen) und BirdLife Schweiz (Dachorganisation, gesamthaft 
430 Sektionen. Die deutsche Schweiz ist im Moment stärker vertreten). Dank des 
Verbandsbeschwerderechts haben sie die Möglichkeit, auf kantonaler und nationaler Ebene auf 
politische Entscheide Einfluss zu nehmen.


Zum Vogel des Jahres 2024 ist der Zwergtaucher gewählt. Der Erhalt bestehender Lebensräume ist 
für ihn ebenso wichtig wie die Wiederherstellung und Neuschaffung von Gewässern. Diese 
besiedelt er bei entsprechender Qualität gerne. Damit ist er Botschafter für den Ausbau der 
Ökologischen Infrastruktur und ebnet auch vielen anderen Lebewesen den Weg zu einem 
zusammenhängenden Mosaik aus wertvollen Lebensräumen.


Lena Escher weist auf interessante Exkursionen und Kursangebote hin wie beispielsweise auf den 
Kurs Feldbotanik oder die Wildbienenförderung. Des Weiteren bietet BirdLife Zürich rechtliche 
Beratung und Unterstützung bei konkreten Problemen auf Gemeindeebene an. 


Schutzgebiete und Vernetzungsflächen sind für eine langfristige Sicherung der Biodiversität 
unumgänglich. Dabei stellt die ökologische Infrastruktur ein wichtiges Instrument dar. Trotz 
politischen Widerstandes engagiert sich BirdLife CH weiterhin engagiert dafür. 


Lena Escher bedankt sich im Namen von BirdLife Zürich an der GV für das Engagement der 
Vereinsmitglieder.  


12. Mitteilungen 

Es sind keine Mitteilungen eingegangen. 


13. Vogelbilder von Rügen

Marianne Hämmig berichtet auf lehrreiche und unterhaltsame Art über ihre Vogelexkursion im 
Januar auf Rügen. Vielen Dank! 


Abschluss der Generalversammlung 

Nikola Repke beendet den offiziellen Teil der GV um 21.00 Uhr und begrüsst die GV zum 
anschliessenden Apéro.



